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1838.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal dieſes
Jahres, Oktober bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.
Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. September 1838. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchkand.Die Magdeburger Zeitung vom 17. d. M. enthält nach
ßehende Bekanntmachung:

Seine Majeſtät der König haben vor Jhrer heute erfolg-
ten Abreiſe von hier die nachſtehende Kabinets Ordre an mich
zu erlaſſen geruht:

Ich habe während Meines Aufenthalts in Magdeburg ſo
vielfältig Gelegenheit gehabt, den guten Sinn und die herzliche
Anhänglichkeit der Provinz Sachſen und namentlich der Stadt
Magdeburg an Mich und Mein Königliches Haus wahrzunch-
men, daß Jch letztere nicht verlaſſen kann, ohne Mein dankba
res Anerkennen dafür hiermit auszuſprechen. Wenn Ich nie dar-
an zweifeln konnte, dieſe Anhänglichkeit in dem Theile der Pro
vinz zu finden der ſich von jeher darin ausgezeichnet hat, und
u dem altbewährten gerechnet werden muß ſo gereicht es Mir

jetzt zur beſondern Freude und Zufriedenheit, erfahren zu haben,
daß auch die neueren Theile der Provinz ſich in der treuen Geſin
nung dem älteren angeſchloſſen haben und kein Unterſchied zwi
ſchen beiden in dieſer Beziehung Statt findet. Ich authoriſire
Sie, dies zur öffentlichen Kenntniß zu bringen und dadurch der
e rpe Meine landesväterlichen Geſinnungen bekannt werden
u laſſen.

Magdeburg, den 15. September 1833.
(gez.) h Wilhelm.An den Ober Präſidenten Grafen zu Stolberg.

Ich beeile mich dieſen Beweis der Allerhöchſten Zufrieden
denheit und Gnade hierdurch den Bewohnern der Provinz Sach
ſen mitzutheilen.

WMagdeburg, den 16. September 1838.
Der Ober Präſident der Provinz Sachſen

Graf, zu Stolberg.

Berlin, d. 17. Septbr. Se. Excellenz der General der
Jnfanterie, Gouverneur von Berlin und Präſident des Staats
Rathes, Freiherr von Müffling, und Se. Excellenz der Ge
neral der Jnfanterie und Chef des Generalſtabes der Armee,
Krauſeneck, ſind von Magdeburg, Se. Excellenz der Kai-
ſerl. Ruſſiſche General der Kavallerie und General Adjutant,
Freiherr von Geißmar, von Weimar, Se. Excellenz der Kai-
ſerlich Oeſterreichiſche Wirkliche Geheime Rath und Kämmerer,
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am hie
ſigen Hofe, Graf von Trautmannsdorff-Weinsberg,
von Hamburg, der General Major außerordentliche Geſandte
und bevollmachtigte Miniſter am Königl. Hannoverſchen Hofe,
Freiherr von Canitz und Dällwitz, von Hannover, der
Königl. Sardiniſche außerordentliche Geſandte und bevollmäch

tigte Miniſter am Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, Graf von Roſſi,
von Magdeburg hier angekommen.

Berlin, d. 18. September. Se. Konigl. Hoheit der
Prinz Albrecht, Jhre Königl. Hoheiten die Prinzen
Wilhelm Adalbert und Waldemar, und Se. Königl.
Hoheit der Prinz Auguſt ſind von Magdeburg hier wieder
eingetroffen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und Kriegs
Miniſter, General der Jnfanterie, von Rauch, iſt von Mag
deburg, Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General der Jnfan
terie und General Adjutant, Graf von Woronzoff, von
Odeſſa, Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche Vice Kanzler und
Staats Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Gyaf von
Neſſelrode, von Leipzig, und Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſ-
ſiſche General Lieutenant und General Adjutant, von Man-
ſuroff, iſt von Magdeburg hier angekommen.



Jm Bezirk der Königl. Regierung zu Magdeburg iſt
dem Prediger Laue in Schlanſtedt die erledigte evangeliſche
Pfarrſtelle zu Ditfurth, Didözeſe Quedlinburg, übertragen worden.

Swinemünde, d. 12. Sept. Heute 10 Uhr Morgens
kam das kaiſerl. ruſſiſche Dampfſchiff Hercules“ (Kapitain
Lieutenant Tirinoff, 160 Mann Beſatzung 24 Kanonen) mit
dem Kriegs Lugger „Oranienbaum“ (Kapitain Lieutenant
von Glaſenapp II., 79 Mann, 12 Kanonen) im Schlepptau
hier von Kronſtadt an nachdem es in Reval eingelaufen war.
Nachmittags 3 Uhr folgte dieſen Schiffen die kaiſerlich ruſſiſche
Korvette „Navarin“, gefuührt von dem Kapitain Lieutenant
Struckhoff (mit 154 Mann Beſatzung und 20 Känonen).
Vom NRiederrhein, d. 10. Sept. Auch im Luxembur-

giſchen iſt das Geburtsfeſt des ehrwurdigen KönigsGroßherzogs,
trotz der Einſchuchterung der gewaltſamen Herrſcher, die zur
Zeit noch den Stab fuhren, mit Herzlichkeit und Wärme vielfach
gefeiert worden. Das Raketenfeuer, welches vor Kurzem noch

ſo heftig gebrannt, beginnt ſich nach und nach ſehr zu verlieren,
und das „Echo du Luxembourg“ hat viele Mühe, ſeine das Ge
gentheil verkuündenden Artikel glaubwurdig zu machen. Dieſe
Glaubwurdigkeit iſt durch allerlei Dinge in letzter Zeit bedeutend
erſchuttert worden.

München, d. 14. Sept. Zur allgemeinen Freude iſt der
Geſundheitszuſtand des Königs fortwährend in der Beſſerung
begriffen. Nach dem heutigen Bulletin hatte ſich zwar geſtern
Abend das Fieber ein wenig geſteigert, allein der Huſten löſt ſich,
der König war geſtern einige Stunden außer dem Bette, und
ſein Schlaf wurde dieſe Nacht nur einmal unterbrochen.

Jtalien.
Ein Schreiben aus Mailand vom 7. Sept. in der „All-

gemeinen Zeitung“ ſagt: „Der Kaiſer von Oeſterreich
iſt nun durch den geſtern vollzogenen Akt auch König der Lom-
bardei und Venedigs und dadurch in den Augen der Jtaliener
ein nationaler Furſt. Daß dieſe Jdee viel zu dem Eifer beitrug,
mit dem man in den Städten und Dorfern dieſes Landes die
Gegenwart des Kaiſers beſpricht und feiert, kann man aus je
dem Geſpräch entnehmen, das man mit Bewohnern des oſterrei
chiſchen Jtaliens fuührt. Durch die Weihe mit der eiſernen Krone
erhält der fremde Regent gleichſam das Burgerrecht, und das
Land ein einheimiſches Oberhaupt. Es iſt dieſer Akt eine poli
tiſche Taufe, der die Kirche all ihren Glanz, all ihre Hoheit
leiht, alle ihre Segnungen darreicht. An keinem Orte konnte
ſie ebenſo paſſend, ebenſo glänzend begangen werden, als in dem
Dome von Mailand. Das Jnnere, mit den ſtolzen Säulen,
der Hoheit ſeiner Verhältniſſe und den glühenden Malereien der
Fenſter, iſt gewiß fur ein großes, ſeltenes Feſt geeignet; allein
die Vorbereitungen zur diesmaligen Krönungsfeier, ſo prach:
voll, ſo koſtbar ſie waren, verminderten dennoch den erhebenden
Eindruck, den dieſe Räume ungeſchmückt und unbekleidet ma-
chen. Die Toilette paßt für das Heilige nicht, und die Tribu-
nen fur die Zuſchauer gaben dem Tempel ein halb theatraliſches
Ausſehen. Schon am 4. Sept. Abends war der Himmel ſehr
zweifelhaft; man machte ſich fur den Tag der Krönung auf Re
gen gefatzt und hatte ſich wirklich nicht verrechnet. Es war des
halb auf dem kurzen Wege vom Palaſte bis zum Dom ein Zelt
erbaut, das die Form einer Laube mit dem Dienſt eines Regen-
daches verband. Da es gegen 8 Uhr noch nicht ſtark und nur
in Unterbrechungen regnete ſo hatte ſich auf dem Domplatz und
in den angrenzenden Straßen eine bedeutende Menge Menſchen
verſammeilt, auch die Bälkone, zum Theil bedeckt, waren mit
geputzten Damen bevölkert; eine lange Reihe von Wagen, mit
Eingeladenen beſetzt, zog die Corſia de' Servi heran, auch zu
Fuß kamen viele von Denen, welche Eintrittskarten in den Dom
hatten, da man in Vertheilung derſelben liberal verfuhr und
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nicht ausſchließend die höchſten Klaſſen und Beamten bedachte.
Etwa um 9 Uhr ſetzte ſich der Zug von dem Palaſt aus in Be
wegung; der Kaiſer erſchien in dem Kröönungsornate mit der
Krone des Hauſes auf dem Haupte, umgeben von einem großen
Gefolge, deſſen Glanz die Blicke feſſeln mußte, für eine Beſchrei-
bung aber mir nicht zu paſſen ſcheint. Wahrend der heiligen
Handlung ward beſonders die tiefe Andacht der Kaiſerin bemerkt,
deren feines ausdrucksvolles Geſicht dadurch noch an Zartheit
und Anmuth gewann. Bei dem Ausrufe der Formel: „Er iſt
nun unſer König“, brach die ganze Verſammlung in ſturmiſchen
Beifall aus. Der Kaiſer verließ die Kirche, mit der eiſernen
Krone das Haupt umguürtet, zeigte ſich mit ihr auf dem Balkone
der Reſidenz und ward von dem Jubel des Volkes begrußt.
Durch den Regen ward die abendliche Beleuchtung geſtört, doch
trieb ſich ein dicht gedrängtes Publikum in dem Giardino publico,
wo alle Arten von öffentlichen Spielen zu ſeiner Beluſtigung
vorbereitet worden, ſo lange herum, bis ded Regen zu heftig
wurde und die Leute auseinander trieb.

Großbritannien und Frland.
London, d. 11. Septbr. An der ſüdöſtlichen Eiſenbahn

welche London mit Dover verbinden ſoll, und nach deren Been
digung ganz England von Südoſten nach Nord weſten, von Do
ver nach Liverpool, von einer zuſammenhängenden Eiſenbahn-
linie durchſchnitten ſein wird, arbeitet man jetzt aufs thatigſte.
Man kann ſich denken, von welcher Wichtigkeit dieſe Bahn iſt,
da durch ſie erſt die Verbindung mit dem Kontinent die großte
Schnelligkeit erreichen wird, indem ſich ihr, Dover gegenüber,
die bereits vollendete Eiſenbahn von Oſtende nach Bruüſſel, und
die anzulegende Eiſenbahn von Calais nach Paris anſchließt.
Ueberdies geht die Bahn durch Grafſchaften, die eine Bevölke
rung von 1,200,000 Einw. zählen, und in denen ſich mehrere
anſehnliche Städte und viele Landſitze der engliſchen Ariſtokratie
befinden. Man glaubt, daß die Koſten dieſer Bahn nicht mehr
als 1,500,000 Pfd. betragen werden, daß ſie aber an Paſſagien-
geld weit mehr einbringen dürfte, als manche Bahnen die
5 Millionen koſten.

Die neueſten aus Kanad a hier eingegangenen Nachrichten
ſind von geringem Belang. Die Miliz war, mit Ausnahme
einer einzigen Kompagnie der Stadt Garde von Toronto, in
ihre Heimath zurückgekehrt, und es herrſchte nun auch in Ober-
Kanada wieder vollkommene Ruhe von Jnvaſionen und ſee-
räuberiſchen Unternehmungen war nichts mehr zu hören doch
trieb ſich an der amerikaniſchen Seite der Seen noch immer Ge
ſindel genug umher, und man muß beſtändig auf ſeiner Hut
ſein. Sir John Colborne ſetzte daher auch ſeine Gränz
Beſichtigungen Behufs der Anlgge von Befeſtigungewerken fort.
Unter den britiſchen Truppen in Kanada nahm uübrigens die De
ſertion auf beſorgliche Weiſe uberhand von dem 43ſten Regi-
ment ſollen 40 Mann deſertirt ſein, ſeitdem daſſelbe an der Rig-
gara Granze ſteht. Lord Durham ſoll von England die Jn
ſtruktion erhalten haben die beiden Jnſurgenten Chefs Su-
therland und Theller erſchießen zu laſſen. Die Frauen
zweier anderen zum Tode verurtheilten Rebellen, Chandler
und Waite, waren auf dem Wege nach Quebek begriffen, um
von dem Grafen Durham die Begnadigung ihrer Männer zu
erflehen die eine iſt erſt 18 Monate verheirathet, die andere
hat acht Kinder.

Spanien.
Der Karliſtenchef Cabrera iſt, nach Berichten aus

Madrid vom S. Sept. mit ſeiner Beute einem Zuge von
300 beladenen Maulthieren, 200 Wagen, 400 geraubten Pfer-
den und 1200 gezwungenen Rekruten zu Morella angekom-
men man ſchlägt, was er in wenig Tagen zuſammen geplün-
dert hat, auf acht. illionen Reale an.
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Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgAmerika. am 16. September 27 Zoll unter 0.Nach Briefen aus Montevideo vom 8. Juli war zu die
ſer Zeit Buenos Ayres noch ſtrenge blokirt von der franzoſiſchen

Fremden-Liſte.Flotte.

Fonds und Geld-Cours. Angekommene Fremde vom 16. bis 17. September.
Berlin, e Pr. Cour. r Sour. Jm Kronprinzen: Hr. Kammerherr Graf v. Schweidnitz a.

d. 17. Sept. 18388 Br. G. i Br. G. Pulswerda. Hr. Legationsrath v. Medem a. Mietau.
St. Schuldſch. 4 1034 1023 Pomm. Pfandbr. 57101 Hr. Kammerherr v. Helldorf a. Wollmirſtedt. Hr. Guts
Pr. Engl. Obl. 30 4 1055 1022 Kur u. Nm. do. 4 1023 [102 beſ. v. Jena a. Dettelbach. Hr. Kaufm. Pluns a. Ham

m Pr. Sch. d. Seeh. 57 56 Schleſiſche do. 4 I04 burg. Hr. Kaufm. Schlick a. Cropin. Hr. Kaufm.
Km. Obl. m. l. C. 4 1033 frückſt. C. d. Km. 9523 h Philadelm. Jnt. Sch. do 4 1051 do. do. d. Nm. 955 Ankart a. Neuyork. Hr. Kaufm. Mutegäs a. Philadel
Berl. Stadt Obl. (1083 10832 Zinsſch. d. Km. 955 phia. Die Hrrnu. Kaufl. Häupler u. Arndt a. Magdeburg,
Königsb. do. do. d. in. Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Leſſer a. Brotterode. Hr. Kaufm.W S. 19 T er Dur an r z Schmidt a. Potsdam. Hr. Kaufm. Hartmann a. Leipzig.
Weſtpr. Pfandbr. t d64 z rin 187 151 Hr. Gutsbeſ. v. Humbold a. Berlin. 5

do. do- 905 100; And. Goldmün Goldnen Ring: Hr. Dr. Hartung a. Leipzig. Die Hrrnu.J t di Aocetrrie Kaufl. Berger, Hagemann u. Levi a. Hamburg. Die
do. do. 53 1005 1003 Hrrn. Kaufl. Meyer u. Herz a. Halberſtadt. Hr. BergPomm. Pfandbr. 4 1 meiſter Ottilie a. Eisleben. Hr. Kaufm. Joſeph a. Kaſſel

Getreidepreiſe. Die Hrrn. Kaufl. Heinrich u. Neuhof a. Orlamünde.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelda Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Gräber, Boſſe, Schüker,Nordhauſen, d. 15. gar Roſenberg, Se u. Bolze a. Magdeburg. Hr. Fabrikbeſ.

Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2thl. 6 ſgr. pf. Herrfurt a. Tharand. Hr. Kaufm. Frank a. Berlin.Woggen 1 20 3 e ar r Hr. Gutsbeſ. Meißner a. Merſeburg. Hr. Reg.Präſ-
Gerſte 1 7 1 6 Graf v. Flemming a. Erfurt. Hr. Reg. Rath Graf v.der Centn Na h. T 26 Bockum Dolffs a. Weſtphalen. Hr. Buchhdlr. Kretſchmar
Leinöl, 18 thir. u. Hr. Dr. med. Nuübergall a. Leipzig.Magdeburg, den 15, Sept. (Nach Wispeln.) s Schwänen: Hr. Juſtiz-Amtm. Roſch a. Gernrode. Hr.
Weizen 46 50 thl. Gerſte 25 27 thl., Stud. Muller a. Leipzig. Hr. Wachtmeiſter Muller u.
Roggen 39 41 Hafer 17 19 Mad. Schmidt a. Wittenberg. Hr. Bierbrauer Muller u.

Nach Dresdner Scheffel. Mad. Serrurier a. Bibra. Hr. Schnitthdlr. Müller a.
Leipzig, den 13. Sept. Gera. Hr. Oekonom Thomas a. Gehofen.

Ken tzi. r gr- v z vt. D Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Stahlſchmidt a. Siegen.
Gerſte e 22 2 Hr. Kaufm. Sommer a. Muhlha ſen. Hr. Kaufm. ArndtHafer 20 1 22 a Moskau. Hr. Apoth. Weiſe a. Berlin.Rappsſaat 7 2 182 Stadt Hamburg: Hr. Arzt Hoffbauer a. Nordhauſen. Hr.
S Küeſen 2 Pferdehdlr. Müller a. Zeitz.
Oel der Ctr.
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Entbindungsanzeige.
Daß meine Frau dieſen Morgen von ei-

nem muntern Knaben glucklich entbunden
worden iſt, theile ich hiermit meinen Freun-
den und Bekannten ſtatt beſonderer Anmel
dung mit.

Halle, den 17. Sept. 1838.
H. M. Buch mann.

Todesanzeige.
Daß heute Nachmittag fuünf Uhr meine

innig geliebte Schwägerin, Chriſtiane
Scheufelhuth, nach langen Leiden vollen
det hat, zeige ich allen Freunden und Bekann-
ten ſtatt beſonderer Meldung hiermit an.

Halle, den 17. September 1838.

m

Doctorin Scheufelhuth.

Bekanntmachungen.
Die von der Stadt Halle und dem

Saalkreiſe geſtellten Landwehr Kavallerie-
Pferde werden am 22. dieſes Monats von
Morgens 9 Uhr an, auf dem Platz am grü

ſt icker in St. Andreasberg.,

gen ſofortige baare Bezahlung, verkauft wer-
den, welches ich hierdurch, mit Bezug auf
meine Bekanntmachung vom 5. dieſes Mo-
nats zur Kenntniß des Publikums bringe.

Halle, den 17. September 1838.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig-

nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zuruck geſandt worden. Die Ab
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hierdurch aufgefordert.

1) An Hrn. Doſen -Fabrikant Beyer
in Altenburg. 9) An den Schneider-
meiſter Lorenz in Gr. Görſchen. 3) An
den Gerichtsdiener Drude in Wernige
rode. 4) An die verwittwete Seiden-

5) An
den Oeconom Schmidt in Morl.

Halle, den 18. September 1838.
Königl. Poſt Amt.

Elain Seife,
rohes und raffinirtes Rüböl,
Südseethran und russ. Pottasche,

emnpliehlt billigst
die Seifenfabrik von

G. V. Gärtner in Halle.
d m

Zwei Acker Grummt ſind auf der Wieſe
an der hohen Brücke auf dem Stiele zu ver
kaufen, in Oberglaucha No. 1804.

Kutſchwagenverkauf beim Sattlermeiſter
Rudloff in Halle in der großen Klaus-
ſtraße.

Das Abonnement zur Lektüre der Taſchen
bucher pro 1839 nimmt künftige Woche bei
uns ſeinen Anfang.

Wolffſche Leihbibliothek,
Brüderſtraße No. 228.

Göſchel.



Eine geſunde Amme, die ſeit 8 bis 4 Wo
chen erſt entbunden iſt am liebſten vom Lan-
de, findet ſogleich einen guten Dienſt durch
die Hebamme Madame Alicke in Halle.

Verkauf eines KädtiſchenAckergute.
Ein hierſelbſt belegenes Ackergut mit 343

Morgen des beſten Ackerlandes, in gutem
Stande und an der Hauptſtraße der Stadt
belegen, ſteht ſofort zu verkaufen. Das Wohn
haus hat 2 Etagen, worin ſich 8 Stuben,
Kammern, Küche und Keller befinden, und
iſt ganz neu und maſſiv; die dazu gehörigen
Scheun und Stallgebaäude ſind ebenfalls ſehr
gut und dauerhaft, und es können in letzteren
16 Pferde, 6 Kuuhe und ander Vieh aufge
nommen werden. Dicht dabei befindet ſich ein
Garten mit einer Steinmauer umgeben; der
Hofraum, die Einfahrt und 2 Schuppen, ſo
ſo wie überhaupt alles, iſt ſehr geräumig und
zur Betreibung der Oekonomie und jedem an
dern bedeutenden Geſchaft ſehr geeignet; be
ſonders frequent iſt der hieſige Berg und
Huttenbetrieb, bei welchem viele Fuhren an
Kohlen, Schiefern u. dergl. übernommen und
anſehnliche Verdienſte gemacht werden können.
Nöthigenfalls kann 5 der Kaufgelder daran
ſtehen bleiben. Nähere Auskunft ertheilt in
Gerbſtädt Andreas Otto,

Gräne Reifſtangen von vier bis acht Ellen,
ſo wie auch grune Korbweiden, ſind fortwaäh
rend bei mir zu haben.

Elitzſſch sen, in Halle,
in den Weingarten No. 1869.,

Sonntag den 23. Sept. ſoll bei mir das
Erndtefeſt mit Muſik und Tanz geſeiert wer
den. Grote in Seeben,

Bekanntmachung.
Ein im Herzogthum Sachſen, Querfurter

Kreis zwiſchen Mücheln und Merſe
burg belegenes Rittergut zu Geiſelrſöh-
litz, beſtehend aus Wohn und Wirthſchafts
gebäuden, ohngefähr 216 Morgen Ackerland,

Gärten, Wieſen Holzungen, Jagdgerech
tigkeit, Gerichtsbarkeit, Lehn und Zinsherr
tichkeit und ſonſtigem Zubehör iſt aus freier
Hand zu verkaufen. Der Anſchlag iſt bei
dem Juſtiz Commiſſar Etzdorf zu Neu-
mark bei Mücheln einzuſehen.

Weſtphäliſche Obligationen, Perlen, Ju-
welen, Gold und Silbermützen, und auch
alte Stoffkleider, kauft zum höchſten Preis

Meyer Michaelis, großer Schlamm.
Eine neue Windmühle mit zwei Gaängen,
nebſt neues
ten und 10 Acker Land,
zu verkaufen.
hinreichend.
Klausſtraße No. 924.

aus, Scheune, Staälle, 1 Gar
iſt für 2000 Thlr.

Die Hälfte iſt zur Anzahlung
Näheres zu Halle, kleine

Mäller.

4

Haus Verkaufs Anzeige.
Meine Frau iſt gewillet, ihr auf der

St. Johannis Straße allhier, unterhalb
dem Markte, zwiſchen meiner und des Nagel-
ſchmieds Haſcho Wohnung belegenes vor
mals der verſtorbenen Frau Rathmännin
Pirl zugehörig geweſenes, dreiſtöckiges, aus
drei Stuben, drei Kammern, einem Kauf-
laden, einer Küche einem Keller mehreren
Stallungen und Hofraum beſtehendes Wohn
haus sub No. 106, aus freier Hand zu ver
kaufen und mache ich ſolches hierdurch Kauf-
luſtigen mit dem Bemerken bekannt wie ſich
darauf Reflektirende an meine Frau ſelbſt,
oder an mich dieſerhalb wenden können.

Wettin, den 3. September 1838,
K. Ch. W. Kolbe,

Königl. Ober Einfahrer und Bergamts
Aſſeſſor.

Nützliches Geſchenk für Piano-
fortefreunde.

Die kleine Pianofortebibliothek
iſt das wohrfeilſte Magazin in einer vortreff-
lichen Auswahl, zur fortbildenden Unterhal-
tung und beſonders als ein muſikaliſcher Ge-
ſellſchafter zu empfehlen. 3 Folio Bände,
jeder von 500 Seiten, früher 6 Thlr., jetzt
13 Thlr.

J Wenn man in Erwägung zieht,
dass schon zwei Walzerchen Von
Strauss mit einem gleichen Preise
(dem obigen 15 Thlr. bezahlt werden,
so sollte nan fast zweifeln, dass es
möglich sei, eine ganze Bibliothek aus-
er wählter Tonstücke von namhaften,
bekannten Meistern, von fast 500
sage fünfhundert Seiten für
nichts mehr als den Walzerpreis zu
erhalten. Die Wirklichkeit ist aber da!
Man bedenke daher:

500 Seiten ausgewählte, gediegene
2- und 4händige Compositionen nicht
theurer als 2 Palzer!

Eben ſo reichhaltig als preiswürdig iſt der
Dilettant fur Flöte oder Violine 2 Jahrgän-
ge jeder an 100 Compoſitionen enthaltend,
zu nur 20 Sgr,

Vorraäthig bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle.

Schaafvieh Auction. Auf dem
Rittergut Droyßig bei Zeitz ſollen zum 15.
October d. J. vor 11 Uhr, nach Befinden
4 bis 500 Stück zur Zucht geeignetes Schaaf-
vieh, von allen Gattungen, worunter ſich
aber mindeſtens 300 Stück ſehr ſtarke große
Hammel befinden auctionsweiſe gegen ſo
gleich baare Bezahlung verſteigert werden.
Das Vieh iſt von der jetzt üblichen Klauen
ſeuche geheilt.

Der Amtmann Rabe.

die billigſten Fabrikpreiſe.

Concert. Heute Nachmittag im Funkeſchen San z
Das Kurtzſche Muſik Corps.

Die Meßfuhren nach Leipzig neh
men den 21. d. M. bei Liebrecht ih
ren Anfang.

Freitags den 21. d. M.
friſcher Kalk.

Ziegelei Brachwitz.
Mittwoch als den 19. Sept. ſoll ein Pfann

kuchenfeſt gehalten werden bei

Küühne auf der Maille.
Den 28. September geht ein leerer Kutſch
wagen von hier über Halberſtadt nach
Braunſchweig; wer dieſe Gelegenheit be
nutzen will, melde ſich bei Kröning in der
Schmeerſtraße.

Die
Aachener und Münchener Feuer

Verſicherungs- Geſellſchaft
nimmt fortwährend Verſicherungen gegen
Feuerſchaden von beweglichen und unbewegli
chen Gegenſtänden an, und gewährt denen
Orten, wo bedeutende Verſicherungen ge
ſchloſſen bei günſtigen Jahresabſchluſſen eine
mögliche Vergünſtigung von dem Gewinnan-
theil, wie dies bereits theilweiſe geſchehen iſt.
Zur Annahme von Verſicherungen iſt ſtets be

reit die Agentur Wettin.
Finger Comp.

Das Kommiſſtons Lager
der Neuſilber Fabrik von Henniger

Comp. in BVerlin,
bei Theod. Gerlach jun. in Halle,

bietet eine reiche Auswahi aller ſeiner Artikel,

namentlich Terrinen Gemüſe

m

Punſch-, Eß-, Kinder und Te Wachsſtockbüchſen, Thee
ſiebe, Schwamm--Etuis, Strick-
cheider und Haken, Korke mit

Neuſilbergriffen e. dar, und verſichert

Neuſilberne
Orleans-, Prinz Carl
und Meſſer-Sporen, das
Neueſte und Schönſte, ſo wie alle andern
modernen Fagons von Sporen,
empfiehlt

Th. Gerla ch Jun.
Eigarren,

9 Stück fur 14 Sgr. in guter Waare bet

Th. Gerlach j.
Donnerstag den 20. Sept. iſt im Schwemm

Brauhauſe Breihan zu haben bei Müller.
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